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Leukerbad | «Leukerbad Clinic» entlässt neun Mitarbeitende

Der Druck steigt 

Ab aufs Eis –
nicht Glatteis
«Was lange währt, wird endlich
gut», sagte Stadtpräsident Louis
Ursprung eingangs seiner Rede.
Und selten war diese Redewen-
dung so passend wie an der gest-
rigen Eröffnung der Sport- und
Freizeitarena Geschina, genannt
«iischi arena». Nur noch passen-
der wird sie sein, wenn dereinst
die Autobahn im Oberwallis
durchgehend befahrbar sein wird. 

Diese Angelegenheit rund
um den Bau für Eishockey und
Breitensport währte tatsächlich
lange. Sehr lange sogar. 2005
hatte eine Kommission darüber
befunden, dass eine Eissporthalle
einem lokalen wie regionalen Be-
dürfnis entspricht. Kostenüber-
schreitungen und Einsprachen
verzögerten das Projekt aber
über Jahre hinweg. Haben Stadt-
schreiber Eduard Brogli und
Stadtpräsident Louis Ursprung
in den vergangenen Wochen ihr
Fett abgekriegt, so muss der gest-
rige Abend Balsam für sie gewe-
sen sein. Denn man war sich ei-
nig: Der Bau der neuen Sport-
und Freizeitarena ist geglückt.
Mit den zitierten Schwierigkeiten
hatten die beiden Angesproche-
nen nichts am Hut. Es waren ja
die Stimmbürger der Stadtge-
meinde gewesen, die einen Zu-
satzkredit verworfen hatten. Und
ein ortsansässiger bekannter
 Hotelier, der das Projekt beinahe
zum Erliegen gebracht hätte. 
Im März 2011 hatte der Brig-Gli-
ser Souverän einem optimierten
Projekt einer multifunktionalen
Eissporthalle zugestimmt. Einem
Projekt, das nun (endlich) umge-
setzt ist und möglichst viele junge
wie ältere Sportler aufs Eis füh-
ren soll – und vorläufig nie -
manden mehr aufs Glatteis. 

Daniel Zumoberhaus

Die Sport- und Freizeitanlage in
der Geschina ist eingeweiht. Ges-
tern Freitagabend wurde der offi-
zielle Akt vollzogen. Heute Sams-
tag und morgen Sonntag ist die
Bevölkerung zu Tagen der offenen
Tür in der «iischi arena» geladen.

Gleich zwei Pfarrherren waren für die Ein-
weihung zuständig. Sowohl der Gliser Pfar-
rer Daniel Rotzer wie der Briger Edi Arnold
stellten die multifunktionale Stätte unter
Gottes Schutz. Stadtpräsident Louis Ur-
sprung hatte als Erster das Wort an die rund
200 Gäste gerichtet. «Einmal mehr müs-
sen wir feststellen, dass öffentliche Gross-
projekte zu ihrer Realisierung endlos dau-
ern können», so Ursprung gut gelaunt. Er
sprach dabei die lange «Schöpfungsge-
schichte» der «iischi arena» an, die nach Ein-
sprachen redimensioniert werden musste.
Anschliessend überreichte Ressortchef Pa-
trick Amoos den symbolischen Schlüssel an 
Guido Summermatter. | Seite 3

Ansprache. Stadtpräsident Louis Ursprung begrüsste die Gäste und wies auf die regionale Bedeutung der Arena hin,
 während Stadtschreiber Eduard Brogli (links) durch die Veranstaltung in der neuen Spielstätte führte. FOTO WB

SBB und BLS sind sich
derzeit nicht grün: Beide
Bahnunternehmen be-
werben sich um Fern -
verkehrskonzessionen. 

Die BLS möchte für Wettbewerb
sorgen und der Staatsbahn fünf

Linien abjagen. «Wir nehmen
der SBB nichts weg, sondern
wollen einfach ein kleines
Stück des stark wachsenden
 Kuchens», sagte BLS-Verwal-
tungsratspräsident Rudolf
Stämpfli am Freitag vor den
 Medien. | Seite 23

Personenverkehr. Pendler auf dem Zürcher Haupt-
bahnhof. Die SBB verteidigt ihr Monopol. FOTO KEYSTONE

Stellenabbau.Weniger Patienten, hohe Kosten: Die «Leukerbad
Clinic» musste mehrere Entlassungen aussprechen. FOTO WB

Die «Leukerbad Clinic»
kämpft mit rückläufigen
Patientenzahlen. Eine
Umstrukturierung inklu-
sive eines Stellenabbaus
soll wieder Aufschwung
bringen. 

Nach einer sechsjährigen Um-
bauphase erstrahlte die «Leu-
kerbad Clinic» 2015 in einem
neuen Kleid. Die Renovations -
arbeiten sorgten darauf für ei-
nen Anstieg der Patientenzah-
len. Die diesbezügliche Ent-
wicklung ist in diesem Jahr je-
doch rückläufig. Und damit
auch die finanziellen Einnah-
men. Die Klinik reagiert nun
mit einer Umstrukturierung.
Infolgedessen wurden neun
Mitarbeitende per Ende August
entlassen. | Seite 2
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Wallis

Viele Verlierer
Die Gegner der Renten -
reform wie Nationalrat
Franz Ruppen zerpflücken
die Vorlage. | Seite 5

Wallis

Kirche sanieren
Inge Berchtold informierte
das Patronatskomitee, wie
die Burgkirche in Raron
 saniert wird. | Seite 11

Sport

WB-Traumelf
Wie sieht der ideale neue
FC Sitten aus? Natürlich
mit Pajtim Kasami. Die WB-
Traumelf auf… | Seite 15
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